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C h r i s t i n e  N .  K l o e s s 

KOLLEKTIV UND INDIVIDUUM
Individualität als Verpflichtung gegenüber der Gemeinschaft

auf uns einwirkt, die Wer-
tigkeit der Individualität im 
Zusammenspiel mit dem Ge-
meinsamen umfassender 
begreifen und leben lernen. 

INDIVIDUELLE FREIHEIT

Dass der Mensch zu sei-
ner Freiheit finden muss 

beziehungsweise sich frei 
entfalten soll, ist ein Grund-
gedanke der Epoche der 
Aufklärung. Und späte-
stens seit der Französischen 
Revolution gehört die in-
dividuelle Freiheit zu den 
Idealen in der westlichen 
Welt. Die freie Entwick-
lung des Einzelnen wurde 
sogar im Rahmen des Rechts 

einer UN-Resolution veran-
kert. Sie ist verbindlicher 
Bestandteil des allgemein 
gültigen Völkerrechts. Wie 
bedeutend sie vor allem für 
den sozialen Frieden und 
die konstruktive Weiter-
entwicklung unserer Welt 
wirklich ist, wird der Mehr-
heit der Menschen erst noch 
so richtig bewusstwerden.

Gelingt es uns gesellschaft-
lich, Individuen in ihrem 
Ausdruck zu fördern, wer-
den neue Kräfte in die Welt 
entlassen, die den Fort-
schritt unterstützen und 
neue Lebensformen möglich 
machen. Das Kollektiv darf 
niemals vergessen, dass es 
sich vor allem durch selbst-
bewusste und authentische 
Ichs entwickeln und zu 
einem starken, zufriedenen 
Wir heranwachsen kann. 
Sein Wert basiert auf der 
Kombination einzelner Ichs. 
Insgesamt bedeutet das, 
dass weder eine Überbeto-
nung des Kollektivs noch ein 
übersteigertes Geltungsbe-
dürfnis des Einzelnen einer 
gesunden gesellschaft-
lichen Entwicklung dient. 
Dabei erstreckt sich das in-
dividuelle Spannungsfeld 
zwischen individueller Öff-
nung und selbstbewusster 
Abgrenzung, während das 
des Kollektivs sich zwischen 
der Gewährung freien Ent-
faltungsspielraums und 
der Regulierung und Ord-
nung des öffentlichen 

und auch privaten Lebens-
raumes bewegt. Hier die 
Mitte und den Ausgleich 
zu finden, ist gar keine so 
leichte Aufgabe, wie es 
auf den ersten Blick viel-
leicht erscheinen mag. Es 
erfordert Bewusstheit und 
Geschick auf individueller 
wie kollektiver Ebene.

EGOIST, INDIVIDUALIST 
UND INDIVIDUUM

Damit sich eine Indivi-
dualitätskultur positiv 
entwickeln kann, bedarf 
es einer verantwortungs-
vollen Haltung und eines 
entsprechenden Bewusst-
seins auf allen Ebenen. 
Dabei gilt es, zu verste-
hen, wovon gesunde 
Individuation spricht. Da 
viele Menschen den Draht 
zu sich selbst verloren 
haben, wird heutzutage 
die wahre Bedeutung von 
Selbstverwirklichung häu-
fig missverstanden und 
der ein oder andere tappt 
in die Falle des Egoismus. 
Leben wir unsere Individu-
alität wahrhaftig geht es 
nicht darum, alles zu wol-
len und alles zu bekommen 
oder größenwahnsinnig zu 
werden, sondern darum, 

das Optimum 
im Rahmen 
der eigenen 
Bestimmung 
zu erzie-

len. Viele verwechseln 
Individualität mit der 
Selbstverwirklichung aus 
reinem Selbstzweck be-
ziehungsweise mit einer 
egoistischen Verwirk-
lichung der eigenen 
Persönlichkeit. Sowohl ein 
Egoist als auch ein Indi-
vidualist unterliegen bei 
ihrem Wirken jeweils in un-
terschiedlicher Ausprägung 
egoistischen Beweggrün-
den. Weder das eine noch 
das andere hat jedoch mit 
dem wahren Ausdruck un-
serer Individualität zu tun. 

Während ein Individu-
um mit einem natürlichen 
und von Herzen kommen-
den Ehrgeiz durchs Leben 
schreitet, agiert ein Ego-
ist unter dem Kommando 
des selbstsüchtigen Ehr-
geizes. Ein Individuum ist 
sich hingegen seiner Rolle 

und Aufgabe im Rahmen 
der kosmischen Ordnung 
voll und ganz bewusst ist 
und richtet sein Wirken da-
nach aus. Es agiert von 
Herzen und folgt dem Ruf 
des Inneren. Deshalb ist 
es für uns als Gesellschaft 
wichtig, nicht Egoisten 
oder Individualisten zu för-
dern, sondern Individuen. 

Eine Seite von Egoismus 
kann sein, dass wir uns um 
jeden Preis verwirklichen 
wollen und dabei unser 
wahres Selbst vergessen 
oder verleugnen. Ein purer 
Egoist unterliegt dem welt-
lichen Willen und agiert 
losgelöst von Herz und 
Intuition. Er fragt nicht 
danach, wie er anderen 
dienen kann oder was dem 
Wohl des Gemeinsamen 
dient. Sein Tun orientiert 
sich an unbewussten Mo-
tiven und selbstsüchtigen 
Wünschen. Sein Ziel ist es 
nicht, etwas Wertschöp-
fendes und Sinnvolles zu 
erreichen, sondern sein 
Wirken zielt alleine darauf 
ab, das eigene Ich bestä-
tigt zu wissen, um jeden 
Preis persönliche Aner-
kennung und Erfolg zu 
erhalten. Er strebt nach 
Höherem, ohne dabei dem 
Höheren wirklich zu die-
nen. Davor sollten wir 

Das Individuum gehört zur 
neuen Zeit wie ein Fisch 
ins Wasser. Gleichzeitig 

rücken wir aufgrund 
der Globalisierung und 

Digitalisierung alle immer 
näher zueinander und 

Grenzen verwischen in 
vielerlei Hinsicht. Daher 

müssen wir uns kon-
kret mit dem Verhältnis 

von Individuum und 
Kollektiv auseinander-

setzen – dies gilt für 
den Einzelnen eben-

so wie für Institutionen, 
Organisationen und 

Unternehmen. Angesichts 
des derzeitigen Wandels 

wird eine bewusste 
Auseinandersetzung 

damit zur Notwendigkeit. 
Denn nur so wird es uns 

gelingen, die derzei-
tigen Herausforderungen 
zu meistern und zu einer 

fortschrittlicheren und 
zufriedenstellenden 

Lebensweise zu finden. 

In einer Zeit der fortschrei-
tenden Individualisierung 
bei gleichzeitigem Zu-
sammenrücken ist es von 
zentraler Bedeutung, das 
eigene Ich und seine Ein-
bindung in das gesamte 
Lebensnetz umfassend zu 
begreifen. Unsere Verbun-
denheit gilt es, insgesamt 
neu zu entdecken und zu 
erleben. Bezüglich der 
Bedeutung der Individu-
alität sowie der Rolle des 
Einzelnen ist trotz der 
Selbstverwirklichungs-
Hochkonjunktor in der 
Gesellschaft vieles in Ver-
gessenheit geraten. Für ein 
erfüllendes, harmonisches 
Miteinander ist es wich-
tiger als je zuvor, dass sich 
der Einzelne seine Aufga-
be und Rolle innerhalb des 
Ganzen zunehmend bewusst 

macht und sich mit seiner in-
dividuellen Schöpferkraft 
konstruktiv verwirklicht. Die 
Zeit ist nun günstig dafür, 
denn es bieten sich uns in 
dieser bewegten Phase un-
seres Daseins viele Chancen, 
das eigene Potential bes-
ser zu erschliessen. Zudem 
können wir in einer Zeit, 
die bewusstseinsverändernd 

Ein purer Egoist unterlie-
gt dem weltlichen Willen 
und agiert losgelöst von 

Herz und Intuition.
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Durch den Ausdruck unserer 
Einzigartigkeit, unserer 

Verschiedenartigkeit, 
unserer Individualität för-
dern wir gleichzeitig die 

Einheit allen Seins.

Die gemeinschaft-
liche Einheit bedarf 

der individuellen 
Einzigartigkeit.
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uns jedoch hüten, denn 
das, was wir damit errei-
chen, ist trügerisch. Es gibt 
aber auch noch eine an-
dere Seite von Egoismus, 
die der eigenen Indivi-
duation entgegenwirkt: 
Womöglich will uns das 
Ego vermitteln, dass der 
Wunsch nach Sinnfindung 
und Selbstverwirklichung 
eine egoistische Haltung 
darstellt. Damit blockiert 
es den Ausdruck unserer 
schöpferischen Ausdrucks-
kraft komplett. Es handelt 
sich dabei um eine Ein-
schüchterung seitens des 
Egos, um die Entfaltung 
der eigenen Großartig-
keit zu unterbinden. In 
diesem Fall gilt es, sich be-
wusst zu machen: Den 
eigenen, ganz persön-
lichen Weg einzuschlagen, 
ist kein Fehler. Ganz im 
Gegenteil: Jeder hat die 
Verpflichtung, die eige-
ne Bestimmung zu leben 
– solange er es in Einklang 
mit dem Herzen und frei 
von selbstsüchtigen Mo-
tiven tut. Auf dem Weg 
von Weiterentwicklung, 
Sinnfindung und echter 
Individuation gibt es kei-
nen Grund, sich schuldig 
oder egoistisch zu fühlen. 

WAS INDIVIDUALITÄT 
WIRKLICH BEDEUTET

Individualität ist in seiner 
Begrifflichkeit etwas sehr 
Ambivalentes. Das Miss-
verständnis beginnt damit, 
dass wir denken, individu-
ell bedeute, abgetrennt von 
allem zu sein beziehungs-
weise dass «jeder alleine 
für sich» ist. Doch diese Ab-
grenzung existiert nicht 
wirklich. Albert Einstein 
beschrieb seinerzeit das Ver-
hältnis des Menschen als 
Individuum zum Kosmos mit 
den Worten: «Ein mensch-
liches Wesen ist ein Teil 
des Ganzen, das wir Uni-
versum nennen, ein durch 
Raum und Zeit begrenzter 
Teil. Es erfährt sich selbst, 
seine Gedanken und Ge-
fühle als etwas von allem 
anderen Getrenntes – eine 
Art optische Täuschung sei-
nes Bewusstseins. Diese 
Täuschung ist für uns eine 
Art Gefängnis, da sie uns 
auf unsere eigenen Vorlie-
ben und die Zuneigung zu 
wenigen Nahestehenden be-
schränkt. Unser Ziel muss es 
sein, uns aus diesem Gefäng-
nis zu befreien, indem wir 
den Horizont unseres Mitge-
fühls erweitern, bis er alle 

lebenden Wesen und die 
gesamte Natur in all ihrer 
Schönheit umfasst.» Das 
zeigt einmal mehr, welche 
wichtige Rolle unser Be-
wusstsein spielt. Diese von 
Einstein beschriebene Täu-
schung gilt es aufzuheben. 

Jeder Einzelne sollte sich als 
einen wichtigen Bestand-
teil des «großen Ganzen», 
des Kosmos, erkennen und 
gleichzeitig seine Rolle als 
Mitgestalter sowie Diener 
des Systems (wieder) an-
nehmen, als ein Stück eines 
vielteiligen Puzzles, das 
in seiner Vollständigkeit 
ein wunderbares Bild er-
gibt. Aus dem Lateinischen 
stammend steht «Individu-
alität» für Ungeteiltheit. 
Unsere Individualität ist 
somit als ein einzelner Teil 
allen Seins (Einssein) zu 
verstehen. Individualität 
ist dem Irdischen überge-
ordnet und geht darüber 
hinaus. Indem wir unse-
re Individualität entdecken 
und auszudrücken begin-
nen, verbinden wir uns 
umso mehr mit dem, was 
uns umgibt. Je stärker der 
Ausdruck der eigenen In-
dividualität, desto stärker 
die Verbindung zum Kos-

mos, desto stärker die 
Verschmelzung mit allem. 
Durch den Ausdruck un-
serer Einzigartigkeit, 
unserer Verschiedenartig-
keit, unserer Individualität 
fördern wir gleichzeitig 
die Einheit allen Seins. 

Wertvolle Hinweise da-
rauf, wie sich Individuum 
und Kollektiv in einem 
wirksamen und wertvollen 
Wechselspiel befinden, sind 
ebenso in den Grenzwissen-
schaften zu finden. Sowohl 
der strukturelle Aufbau 
der Astrologie als auch 
die von ihr beschriebenen 
Rhythmen und Gesetzmä-
ßigkeiten verdeutlichen die 
Bedeutung der Individua-
lität beziehungsweise der 
Rolle des Individuums. Der 
höchste Punkt des Geburts-
horoskops, die sogenannte 
Himmelsmitte, steht für 
Individuation (Selbstver-
wirklichung) und Berufung 
eines Menschen. Gleich-
zeitig werden dieser Stelle 
Verantwortung, Pflicht, Ge-
sellschaft, Öffentlichkeit, 
Erfolg und Anerkennung 
zugeordnet. Alle diese 
Themen sind miteinander 
verbunden. Das zeigt: Die 
gemeinschaftliche Einheit 
bedarf der individuellen 
Einzigartigkeit. Der kol-
lektive Erfolg hängt mit 
dem individuellen zusam-
men. Indem der Einzelne 
seinen individuellen Pflich-
ten nachkommt, seiner 
Individualität Ausdruck 
verleiht und sich unter Ein-
satz seiner Talente für das 
Wohlergehen des ganzen 
Systems einsetzt, führt 
das sowohl ihn selbst als 
auch die Gesellschaft zu Er-
folg. Es handelt sich dabei 
um einen genialen, natür-
lichen Mechanismus: das 
Eine kann ohne das Ande-
re nicht funktionieren. 
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Ebenso lassen sich im 
Hinduismus wertvolle Hin-
weise darauf finden, wie 
das Wohl des Einzelnen an 
das Gemeinwohl gekop-
pelt ist. In ganz ähnlicher 
Weise erzählt nämlich das 
altindische Sanskritwort 
«Dharma» (wörtlich: «das, 
was feststeht, bleibend 
ist»; von dhri = «halten, 
bleiben»; nicht zu verwech-
seln mit dem Karma, dem 
Gesetz von Ursache und 
Wirkung) von dieser faszi-
nierenden Wechselwirkung. 
In der Kultur der Hindus 
stellt die Beachtung des 
Dharmas nicht nur die Basis 
für eine erfüllende per-
sönliche Entwicklung dar, 
sondern sie steht für den 
genauso wichtigen Aspekt 
des sozialen Wohlerge-
hens. Durch die Erfüllung 
des Dharmas verleiht der 
Einzelne seinem Dasein 
einen tieferen Sinn, findet 
zu innerer Zufriedenheit 
und erweist dem Kollektiv 
gleichzeitig einen wert-
vollen Dienst. Das Dharma 
eines Menschen bleibt wäh-
rend seines ganzen Lebens 
unverändert. Konkrete Hin-
weise in Bezug auf den 
individuellen Lebenszweck 
können beispielsweise 
mittels ganzheitlich ange-
wandter Astrologie oder 
psychologischer Hand-
analyse ermittelt werden.

Diese erwähnten Erkennt-
nisse zeugen von dieser 
lebenswichtigen Verbin-
dung zwischen Individuum 
und Kollektiv. Sie bestätigen 
die unendliche Intelligenz 
eines uns übergeord-
neten Systems, jenseits des 
menschlichen Vorstellungs-
vermögens. Umso wichtiger 
ist es für unsere Gesell-
schaft, den Einzelnen zu 
motivieren, die eigene Groß-
artigkeit konstruktiv und im 
Rahmen seiner seelischen 
Absicht zum Ausdruck zu 
bringen. Nicht umsonst 
strebt der Mensch nach In-
dividuation und folglich 
nach einer Verschmel-
zung mit allem, was ist, mit 
sich, mit der Welt. Letzt-
lich dient das allem Leben 
auf der Erde. Wir sind auf-
gefordert, unsere Gaben 
nicht zu verschwenden, son-
dern diese im Hier und Jetzt 
zu unserem und dem Wohl 
unserer Umwelt einzuset-
zen. Davon spricht auch 
das Gleichnis von den an-
vertrauten Talenten in der 
Bibel. Nicht vergraben, son-
dern nutzen und mehren, 
sie der Gesellschaft zurück-
geben soll man sie, und das 
wenn möglich mit Zinsen. n
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Das Dharma eines 
Menschen bleibt 
während seines 
ganzen Lebens 
unverändert.

Je stärker 
der Ausdruck 
der eigenen 

Individualität, 
desto stärker 

die Verbindung 
zum Kosmos, 

desto stärker die 
Verschmelzung 

mit allem.
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